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Verein   landwirtschaftlicher  Fachabsolventen
Homberg

Freitag, den  26.  06.1981.,13.00  Uhr,  VersuchsfeldbBsichti.

gung unter  fachkundiger  Führung.

Treffpunkt :  Am Versuchsfeld in  Homberg. Mardorf -

Jagdgenossenschaft Dagobertshausen
Unsere  diesjahrige  Omnibusf@hrt  findet  am  10.  Juli   1981
st@tt.

Es  ist  eine  Rheinfahrt  vorgesehen  mit  Besichtigung  der  Firma
Asbach.
Abfahrt  um  6.15  Uhr  und  Abschluß  in  Lenderscheid.  -
Anmeldungen  erbeten  an  Friedrich  Wenderoth.

Kreisfeuerwehrfest  in  Malsfeld

vom  26.bis  29.  Juni  1981

Licl)c`  Burgei  (JBi   GeiT`(witlc-Malsfiil(l   un(J  Ortstpi!m   1

Allo  2  J3hrc  tref(en  sach  (lit.  Freiw    Feuerweh.ei`  €les  Kreisver~

baii(]es  Melsungen  ?u  c>on..iii   K retsfe`it.f`-,.(}hrfes(  .  wolieS  (ler

Vei[)andstag  m  M.ttelpunkt  (jes offiziellen   Proq.ammi`s  s`etit
Ausriichter  des  Kreisfeuerwehrfes`es  `81   ist  diesmal   (lie  Freiw^

F-o`i(ii`'/el`/   Malslc!l(j.  (Jii.   schon   L.in.ndl   ,   i`d.T`lich   1955   ?ur   Stdn

(lortenweihe,  dieses  Fest  ausrichten durfte€  Mit  dieser  VeJ
dnstaltiing  [)egeht  gleich?eiiig  die  Freiw    Fouerwehr  Malsfel(l
Bhi   50  iahriges  Jubildumo  50  Jahre  f reiwilliger, urienigel!licher

Emsat?  zum  Wohle  .ter  All(jemeinheit.
Dds   Fos`  (laueit  v()m  F/cH!ag,  26.  bis  29,  Juni   1981
Zu   diesen   Fest`agen  laden  ww  alle  Burge/  von  M@lsfeld    und
Onstoilen  r(}Cht    herzlich  oir`,

Das vom  Festausschuß ausgerichtete  Programm wahrend  der
VcJ;mstaliuntjstage  in  Malsfeld  sieht  im  t.[nzelnc.n  vor

Festprogramm

Fr..itag. den  26   Jum   1981

17.00  Uhr  Totenehrung  am  Ehrenmal
18.00  Uhr  Einlaß  ins  Fe>tzelt
20roo  Uhr    bis  24  00  U>hr  BunteJ  Abend  mit  der  Originc)I

EgerlarKj`  Kafx!lle.  Conny  Delner    I  Bekannt
durch  Funk  und  Fernsehen    -

24_00  Uhr  Tanz  im  Festzelt

Samstag,  den  27^  Juni   1981

14  30  Uhr   Kreisverbanc!stög des   KieBsfeue/L`,t.hr ,`e.lidr`(!/.s

Melsungen
14  30  Uhr  Jugendfouerwel`rt.iettktimpf..  i   f3,fJw`    8t/n€lf?`

Juger[l    Wettk    H
19  30  Uhr  Festk()mmgrso  dnschl!eßerw  Tan/
22  30  Uhr  Wasserspielo  !)Lirm  Fesi?eli  an  (l(_v   Fultld

Sc)nntag, den  28c  Jum  1981

Uhr  Weckrui  (  Spielmarw`szu(j  Mdlsf.,.i(l
Uhr  Festgc)ttesdienst

Artgriftsubung    J   Gemeinscl`attsuli`w`(i    OT   Mdi'`/plt!i

Eint.effen  dcr  Wehren  /um  Kr..Hsv.(."l)dn(J`.t!(i
Aufsteller`  des  Fest?u(!es

13  30  Uhr  At)ma\rscr, des  Fes!/u`jes
14  30  Uhr  Begrußen der  Wehren    im  Fost/(.li
15.00  UhT  Gemutlicl`es  Beisammonsem  im  Fes`zelt

Tar`7     Daibietungen  vori  s!}uelmar`ns7ui{?H

20  00  Ut`i  Tönz  m  Festzel{

Montag.  (len  29   Jum  1981
10.00  Uhr   Fiul`schoppcn
14  00   Uhr   Kmdernticl`."tt.-i(!  n`it   v  t..i(>rTi   Ui3t"`i`{.lu      !

19  30  Uhr  Tanz  im  f:est?elt

Evtl    Andt:Junger`  (les  piotjTamr"i)lw!6is  itli.,iwo  voib(.>     i         `

Am   Fieitatjiü?m   26    Juni   1981,im  20  00  Ui`t   iit>`iHtmt  i!.'

Bunte   Aber\{l   mot   (jer   Oiiginal   E(;..t  !d/`tl   Kc.i)€.ii(\   ,   C`tiuii,

Dellner.(   Bekannt  iju.ch  Funk   un(l   FeinsohL.ri   i
Zu  dieser   Veranstaltunq  {aden  `.jN   {]an7  i)i>son(lers  .m    Kt:. .k.i
rm  Vorverkauf  f ur  den  i3  jnten  Al)eiid  (jnl)(   p`  n  dil{?n  ()t  r`.`;    .'

Eintrittspreise  (   Buntei   Al)encl   i

lmvorverkauf                                      10       DM
Ai`  dei   Al)enci'<asse                              12       DM

Kinder  bis   10  Jahre  si"l   frei
Kinder  b.s   15  Jahii>

E`,;.tvr::i:k.an:n-iji~Kirder  ghH  es  nur  an-tle:  At`e""do..'    -U

5.OM

Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Am  Wochenende, d.  27. 28.  Juni    1981   (  v.  Sams{ag  14.00  -
Montag  08.00  Uhr  }  sowie  am  Mittwoch, d.1.  Juli  1981
(  v.  14.00  -Donnerstag  08.00  Uhr  )  ist

D..  Ehrt,  Malsfeld-Beiseförth,  Finkenweg,
Telefon  Nr. 05664/8200

dienstbereit.

Zahnärztl icher Bereitschaftsdienst

Am  Wochenende, d.  27., 28.  Juni  1981  ist

ZA  Wlttstamm,  Spargenberg,  Heinrich-BendeF  Str.  2
Telefon  Nr.  05663A\\`233

dienstbereit.

Apothekendienst
Am  Wochenende, d.  27„  28.  Juni  1981

F`osen-Apotheke.  Melsungen  am  Markt  4,
Telefon  Nr. 05661/2034

dienstbereit.
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Sprech3tunden der Gomoind®ver`^/altung

Montag  bis  Freitag  .................................   8.30 bi.12.00  Uhr
für  Berufstätige  M ittwoch  ................. „...18.30  bis 20.CX)  Uhr
ln  Beiseförth werden die Sprech-
stunden donnerstags  abgehalten .... „ .....      11.00 bis  l2.00  Uhr

Sprechstunden  im OT  Dagobertshausen

Jeden  Mittwoch  von .......                           „„...19.00  bis  l9.30  Uhr
hält der Ortsvorsteher  Friedrich Wende-
roth,  Unterecke, im  Feuerwehrgeräte-
haus Sprechstunden ab.

Sprsclistuitden  im  OT  Elfershau3on

jeden  Dienstag  von  ...............................    19.00  bis  20.00  Uhr
hält der Ortsvorsteher Karl  Harbusch  in seiner Wohnung, Am
Sportplatz  6, Spi.echstunden ab.

Sprochstund.n  im  OT Osthoim

jeden  Freitag  von  ................................     19.00  bis  20.00  Uhr

hält der Ortsvorsteher Karl  Hain  in seiner Wohnung Sprech-
stu"]en ab.

Sprechstunden  im  OT  Mosheim

jeden  Montag  von  ...........................     19.00  bis  20.00  Uhr

hält der Ortsvorsteher Lpfannkuche  in seiner Wohnung Sprech-
stunden ab.

Sprechstunden des Ortsvorstehers im OT  8 eiseförth

jeden  Donnerstag  hält der Ortsvorsteher Herbert  Harbusch
Sprechstunden  ab  ..........     11.00  bis  l2.00  Uhr

Sprechstunden  im OT Sipperhausen
18.00  bis  19.00  Uhr

hält der Ortsüorsteher Gerhard Weber,
Bubenroder Str., in  seiner Wohnung
Sprechstunden ab
Dionststunden der Gomeindekasse

Mc)ntag  bis  Freitag  von  ...............................    8.30  bis  12.00  Uhr

Gomoindebiicherei

Buchausgabe  mittwochs von  ............  17.00 bis  l9.00  Uhr

15.00  bis  17.00  Uhr
8.00 bis  12.00  Uhr

Jeden  Montag von

0SchaltBrstundon Postamt Malsf®ld

Montag  bis  Freitag  von  ...............................    8.00  bis  11.30  Uhr
und von
Sonnabend  von

An Sonn--und  Feiertagen ist der Schalter beim  Postamt   Mals-
feld  geschlossen.  Nächstes Postamt mit  Sonntagsdienst in  Mel-
sungen, Schalterstunden  von  .....................     9.00 bis  l0.00  Uhr

Postamt Boiseförth

Montag bis  Freitag  von  ......................       8.30 bis  l l .00  Uhr
15.00 bis  17.00  Uhr

8.30  bis  12.00  Uhr
u"]  von
Samstag  von

Kastenentleerung sonntags  nur an der PoststeHe.

N 0 T  F`  U  F  E

NOTRUF
POLIZEI  MELSUNGEN
DRK MELSUNGEN

Tel.       110

Tol.       8031
Te'.      2000

ERSTE   H]LFE
Melsungen
RFa-nEFntiänTab.
RFa-n'Ean-häu.
Foli5

Oberfall,Verkehrsunfall
F®uer
Fe-u6F*ffiöffliäi
R.ttung.dl.r`.t, Er.t®

¥ruüdlaTiii5i
Wasse,
Strom

(0 56 6' )
2000
o0 81___8o31-

1'0

od.05 51 /90 91~übT52l-Fd.5
24

0 5e 02/8 81

BÜTgemel.teramt 05661

N 0 T R U  F E    Feuerwehr

F reiwillige  F euerwehr  Malsfeld  und  Ortsteile

Alarmplan

Malste'd

Obrm.  Heinrich schirmer,  Kirchstr. 5, Tel.      05661/2324
Stellv. Wlli  preusel, Weidenstr. 9             Tel,      05661/8321

Bois®förth

Wehrf. Oskar  Hofmann, Am stück 9, Tel.       05664/8202
Stellv.  Gerhard  Kassner, Gartenstr.1, Tel.      05664/1922

Dagobortshauson

Wehrf.  Hans Ackermann, Ostheimer Str.7  Tel.
05661 /6348

Stellv.  Manfred  Schwarz,  Unterecke  1, Tel.    05661/1043

0sth®im
Wehrf.  Franz  Fiesjek, Wiesenstr.1, Tel.              05661/6198
Stew. Günter  R öse, Steingasse 6, Tel.               05661 /6895

Moshoim .

¥t:t,rvf.. FArTtgzu§to:teeT:T+F£:fge,T;Ü     Str.T,eq.   85gg2t3§Z3
Elforshausen

Wehrführer  Horst Ackermann,  Haupt-
str. 23,                                                          Tel.
Stellv, Willi  Scholl,  Hauptstraße   Tel.

Sipporhausen

Wehrf.  Karl-Friedr.  Fischer, Spitzen.
berger str.1                                              Tel.
Stellv.  Willi  Schomberg, An  der  Kirche  3

Tel.

05661/1797
05661/3546

05685/523

05685/460

L5ir   i__ri_
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Zum  83. Geburtstag
Herrn  Konrad  Stiebeling,  Malsfeld-Beiseförth,  Grüne Str.  21

geb. am  26.  06.1898
Zum 82. Geburtstag
Frau  Anna Witzel,  Malsfeld-Mosheim,  Am  Berg  9

geb.  am  26. 06.1899
Zum  77.  Geburtstag
Frau  Anna  Luft,  Malsfeld,  Bachstr.  5,

geb.  am  29. 06.1904
Zum 80. Geburtstag
Frau  Martha Salzmam,  Malsfeld,  Eichenweg  4
geb.  am  01.  07.  1901
Zum 75.  Geburtstag
Frau  Barbara  Apel,  Malsfeld.  Beiseförth,  Amselweg    5,

geb. am 02.  07.1906

Sterb3fälle  :

Am  30.  Mai  1981
Frau  Anna  Elisabeth  Gerhard,  geb.  Ebert  aus  Malsfeld,
Beiseförther  Str.14.  -

Am 05. Juni  1981
Herr  Konrad  F`ichter  aus  Malsfeld-Beiseförth,  Brunnenstr.  34

Am  15.  Juni  1981
Herr  Em.il  Leuchter  aus  Malsfeld,  -Beiseförth,  Beisegrund  5,  -

Eheschließung  :

A m  05. Juni  1981
Herr  Friedhelm  Gerhard  Wenderoth  wohnhaft  in  Malsfeld  -
Dagobertshausen,  Unterecke  3,
und
Frl.  Margrit  Herpers wohnhaft  in  Melsunggn,  Fritzlarer  Str.14..

Evangelische  Kirchengemeinde  Malsfeld
MALSFELD

28.  Juni  1981

9.30  Uhr Gottesdienst  im  Festzelt
10.30  Uhr  Kindergottesdienst

BEISEFÖRTH
28.  Juni   1981

09.15  Uhr  Gottesdienst

MOSHEIM
28.  Juni   1981

10.00  Uhr Gottesdienst

0 ST H E I M
28.  Juni   1981

10.00  Uhr  Gottedienst

SIPPEF"AUSEN
28.  Juni  1981

11.15  Uhr  Gottesd ienst

Lancles kirchliche  Gemeinschaft,  Malsfeld,  Grüne Str.

28.  Juni  1981

20.00  Uhr Wortverkü"Iung

02.  Juli   1981

20.00  Uhr  Bibelsturüe

DAGOBERTSHAUSEN
28.  Juni  1981

11.00  Uhr  Gottesdienst

E L F E F} SHAU SE N
28.  Juni   1981

9.00  Uhr Gottesdienst

Herr  Pfarrer  Simon  befindet  sich  vom  30.  6.  81   bis 21.  7.1981
im  Urlaub.
Vertretung  vom  30.  6.  81  bis  1.  7.1981   Herr  Dekan  Linz,
Melsungen  Tel.  05661 /2191.
Vom 2.  7.  81  bis  21.  7.  81   Diakon  Gerlach  aus  Malsfeld  -
Dagobertshausen, Tel. 05661 /2641  -.

TSV  07 0süeim e. V. Abt.    Tischtennis -
Tischtennis  .  Gemeindemeisterschaften  1981

Am  13.  Juni  1981  veranstaltete die  Tischtennisabteilung  des
TSV 07  0stheim  e.  V.  die  diesjährigen  Tischtennis  .  Ge-
meindemeisterschaften  der  Gemeinde  Malsfeld  .
Eswurden sieben  Klassen  augespielt  :  1.  Schülerinnen,
2.  Schüler,  3. Jugend  weiblich    4.  Jugend  männl.  5.  Damen-
klasse,  6.  Seniorenklasse   und  7.  eine  Jedermannklasse.
Die drei   Erstplaziertenjeder  Klasse  erhielten  Urkumlen  urd
Wam]teller bzw.  den  Wanderpokal.
Die  Ergebnisse  im einzelnen   :
Schülerinnen  :  1.  Edeltraucl  GOßla.  ,  2.  Elke Schade, 3.
Lydia  Freitag.  Schüler  :  1. Thomas Siming,  2.  Karsten  Fischer,
3.  K.-H. Proksch  .    Jugend  weibl.:   1.  GOßla,  Edeltraud  ,
2.  Elke  Schade,  3.  Simone Otto.  Jugend  männl.1. Thomas
Sinning,  Karsten  Fischer, Jörg  Mc)ntag.
Damen  :  1. GOßla,  Edeltraud,  Schade  Elke,   3. Grauel  Jutta.
Herren  :  1.  Uwe  Brehm,  2.  Heinrich  Otto,  3.  Horst  Zlab.
Jedermann  :  1.  Wagner,  H.  2.  Otto  11.  Kurt,  3.  Lampe    Uwe.

Dem  Sieger  der  Seniorenklasse,  Uwe  Brehm.wurde am  Endo
der Gemeindemeisterschaften  durch Spartenleiter Walter
Lampeder   Kurt  Stöhr Wanderpokal überreicht.

TSV 09 Elfershausen -Abt.  Handball  -

Erfolgreicher Turnierverlauf -

Herrlicher Sonnenschein  und   ai:traktlver  Sport  belohnten
die  ausgezeichnete  Organisationsarbeit des TSV 09  und  seiner
Helfer.
Die  reibungslos ablaufenden  Turnierveranstalturuen  wurden
durch  hochklassige  Endspiele   gekrönt. Währeiid  sich  bei  den
Damen die    starken  Melsuqcrinnen souverän durchsotzen
konnten,  errang  bei  den  Herren  die spieierisch sphr  starke
Mannschaft  aus   Datterode  cien  ersten  Plaiz  urw  clamit den
begohrtenwanderpokal.
Die weiteren Pokale errargen  :

Damen   :   1.  Melsungen  2.  Spangenberg.  3o    Lisp{ml',gi ]s(`i{?
Herren  :  1.  Datterode,  2.  Melsungen,  3. Wollro(ie  u

Erste Saisonniederlage  :

Zum  crstenm@l  in der  Feldserie 81  mußto die  1.  Mannschsf{
des TSV  e'me  Nieclerlage cinsteckcn. Waliren(l  iT`an  in  der
erston  Hal[)runde  in  Melgershauscn  noch gut  mithal!en  konnco,

u
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ließen  katastrophale  Platzbedingungen  und  Dauerregen  die
Mannschaft  in  keiner  Phase der  zweiten  Halbzeit  zu  ihrem
gewohnten  Spielrhythmus  finden.  Das  Emlergebnis  von  8: 19
Toren  zeigt  nach  einenm  Halbzeitstand  von  8:9  Toren   nur
zu  deutlich  den  plötzlichen  Substanzverlust  der  Mannschaft
auf.

Spielplan  Juni  1981
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Suche  Einzelgarage
l)zw.  Untersteimöglichkei€  für  Pkw  in  Beiseföith  oder
Mal§feld  gegen  Mie{preis.
Tel.  0  56  64  /  2 95.17.00  -19.00  Uh[.

rri  vergleicht    Es  fuhrt  dann  kein  Weg  mehr  ar`  der  E/kenni
s  vorbei,  daß   eine   keine  teurere  Möglichkei't  zu  reisen  gibt,

Sie  setzen  immor  lhr  Leben  aufs  Spiel
Sehr  viele  junge   Leute  glauben,  trampen  sei  die biHigste  Art  zu
reisen.   Und   sie  werden  darin   aiich  noch  von  „Schlaumeiern"
bestärkt,  die  das  F!isiko beim  Fahren  per  Anhalter  mit  dem  Ri-
sjko   ei.nes   Haiangriffs   im   Mittelmeer   gleichsetzen.   Den  Wahr
heitsgehalt  einer  solchen  Behauptung  kann  i.eder  Zeiturgsleser
selbst  nachprüfen,  indem  er  die  Zahl  der  Meldungen  uber  Hai..
angriffe   im   Mittelmeer   -so  gut  wje   nie  -mi.t  der  Zahl  der
fast  täglichen  Meldungen  über  Verbrechen  an  und  von  Anhal

s   ,,kostenlos"  per  Anhalter  zu  fahren,  dem  es  kann  das  Leo
ben  kosten.

Da   helfen   auch   kei.ne   Tricks,  keine  Vorsichtsmaßregeln    -   et.
wa  ,,nur  in  Autos  einzusteigen,  in  denen  mehrere  Personen  sit.
zen" oder  „grunclsatzlich  nur zu  zweit  zu  trampen".

Ähnliches  mag wohl  auch  die  18jährige  Touristin. die  zu  einem
Ehepaar  in  den  Wagen  stieg,  gedacht  haben.

Der   Mann  vergewaltigte  das  Mädchen   -  und  die  Ehefrau  sah
zu!

lm  Fall  der  beiden   16jahrigen  Mädchen  -die  niir  von der  Dis-
ko  nach  Hause  wollten  -wurde die kurze  Fahrt  sogar  zu  einer
Fieise  ohne  Wiederkehr!   Man  fand   i.hre   Leichen  -nackt  und
blutüberströmt.   Der  Täter  wurde  gefaßt  -  ein  Vater  von  drei
Kindern!

Die  beiden   Anhalterinnen  waren  zu   ihm  in  den  Wagen  gestie-

gen.   Er  war  wohl   deshalb  der  Ansicht,  daß  Mädchen,  dje  per
Anhalter    fahren,   zu   Abenteuern   bereit   seien.    Die   Madchen
dachten,  daß  ihnen  auf  dem  kurzen  Weg  nichts  passieren  kön-
ne.  lrrtümer, die  in  einem  Blutbad  endeten.

Selbst   die   Opfer,  die  nicht  ums  Leben  kommen,  bezahlen  fiir
ihren   Leichtsinn   mit   einem  grausamen   Erlebnis.   Die  Zahl   der
von  Anhalterinnen  angezeigten  Vergewaltigungen  ist  groß;  die
Zahl  der   nicht  angezeigten   Falle  mit  Sicherheit   noch   sehr  viel

grc)ßer.  Zwar  werden  die  meisten  Täter  gefaßt, die brutale  Tat
selbst  laßt  sich  aber  nicht  mehr  ungeschehen  machen.  Schwer.
ste  körperliche und  seelische Schäden  sind  oft  die  Folge.

Dc)ch    nicht   nur   Anhalter   sind   gefährdet.   Groß   ist   auch   die
Zahl  der  Autofahrer,  die  Anhaltem  zum  Opfer  fielen,  die  ihre
Wertsachen    oder    sogar    ihren    Wagen    los    wurden.    Genauso
kommt  es  vor,   daß  Autofahrerinnen  von  Anhaltern  vergewal-
tigt   oder    Fahrer   wegen   angeblicher   Vergewaltigung   erpreßt
werden.

Deshalb  rät  die  Kriminalpollzei:

-   Nehmen  Sie keine  Anhalter  mit.

-    Fahren  Sie  nicht  per  Anhalter,  auch  nicht, wenn  es  ein  paar

Kilometer   sind.   z.B.   zur   Schule,  in  den  nächsten  Ort  oder
von der  Disko  nach  Hause.

-   Schärfen  Sie  lhren  Kindern  ein,  nie  per  Anhalter  zu  fahren,

sondern   -wenn  kein  offentliches  Verkehrsmittel  melir   ei
reichbar   ist  -  zu   Hause  bzw.   ln  der  Nact`barschaft  anzuru.
fen  und  sich  abholen  zu  lassen  oder  ein  Taxi  zu  benutzen€
Begründen   Sie  diese   Regeln,   inciBm  Sie  uber  die  geschilder
ten  und  ahnliche  Falle  aus  der  Zeitung  sprechen,  damit die
Kinder  verstehen,  daß  Sie  lhnen  nicht  einen  „Spaß"  verdef €
ben  wollen,  sondern  um  ih.e  Gesundheit  besorgt  sind.

±    Holen  Sie   lhr  Kind   ±  auch  Jmgens  sincl  gefahrdet  -ertor-
deTlichenfalls  ab  von  Sport.  und  Tanzstunde,  Party  oder  Kfl^
flo.  auch  wenn  es   ll`ren  Feierabend  ston  ui`d  teures  Benzin
kosteto   Leben  und   Gesundheit   lhres   Kindes  sind   zu  `.jert.
voll.   um   @us  purer   Beciuemlicl`keit   ii`   Gefahr   gebia{`nt   zu
wel.dcn.

Eine    Reise    kostenlos    und    ohne    Fiisikeii    -    namlich    i`i6ien
Troumurlaub  in  der  Karibik  -könncn  Sie dagegen  li`  der  ^vei
ten   Runde unsercs  Kfipo-Mitdenkei-Spiels  1981   gewinnen   Mw{
Sicherheit  gewinnen  Sie  dabei  mehF  Sicheiheit  fur  sich  und  lh»
re   Kincior.  Holen  Sie  sicl`  also  lhren  Teiliiahmesct`em bea  !hieJ
Polizeidienststelle.
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eri#ä  Neue Hungersnot droht in Uganda]|ii.
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Die Not der l{aramajong .....
Eine   Arbeitsgruppe   des   lnternationalen   Hilfsfonds   ist   so-

eben  aus  Uganda  zurückgekehrt.   ln  der  Region  Karamoja  sieht
es  schlimm  aus.  Eine  neue  Hungerkatastrophe droht  über  Land
und    Menschen   hereinzubrechen.    Dles   ist   die  einmütige   Mei.
nung   der   lH-Mitarbeiter:   „Die   Hungersnot   vom   vergangenen
Jahr  könnte  im  Vergleich  zu  dem.  was jetzt  bevorsteht.  gering
ersc heinen. "

Die  verheerende   Lage  von   1980  führte  ziim  Tod  Zehntau.
sender  des  ugandischen  Volksstammes der  KaramaJong.  haupt.
sächlich  Frauen  und  Kinder.  Dies war von  der Welt  mit  Schrek.
ken  zur  Kenntnis  genommen worden.  Die Augenzeugenberich.
te  mit  erschütternden  Fotos  von  verhungernden  Menschen  rie.
fen   Entsetzen   hervor.   Die   Aufmerksamkeit   der   Welt   kam  je-
doch  für Tausende zu  späti  sie  sind  umgekommen.

ln   Uganda   steht   nun   nach  Lage  der  Dinge  eine  neue  Hurt-

gersnot   unmittelbar   bevor.   Der   einzige   Unterschied   zum  ver-
gangenen  Jahr  lst,  daß  wir  diesmal  im  voraus gewarnt  sind.  Die
Welt  hat von den  Experten gehört, was in  Karamoja  droht.

Auf    oiner    Konferenz    des    Nationalen    Hilfskomitees   für
Uganda   im   Januar,   an   der  auch  Vertreter  des  lH  teilnahmen,

gaben  die  Beamten des  UNO-Welternährungsprogramms  (WFP)
die    Notwarnung,   daß   sich   alle   Hilfsorganisationen   auf   eine
neue   Hungersnot   im   April/Mai   dieses  Jahres  vorbereiten  soll-
ten.   Der  Weltflüchtllngsexperte  Edward  Garadet  erklärte dazu:
.Schätzungsweise  400.000  Menschen  im  Karamoja.Gebiet  von

Uganda  sind  von  der  Gefahr  des Verhungerns bedroht."
Krieg,   Verwüstung   ,  Angst  und  Schwäche  haben  die  Kara-

majong  daran  gehindert,  die  Felder  in  der  Pf lanzzeit  zu  bestel-
len.   Frühestens  Ende  dieses  Jahres  gibt   es  die  nächste  Ernte.
Dies  kann zu  einer „Katastrophenperic>de"  führen,  die  sich  von
April   bis   Jahresende   erstreckt.   Während   dieser   Zeit  werden
400.000   Menschen   in   Uganda   weitgehend   auf   Lebensmittel-
notvorräte  angewiesen   sein.   Die   Behörden   im   Lande  und  das
Nationale  Hilfskomitee  für   Uganda  haben  den   IH  und  andere
Organisationen   dringend  ersucht,   sich  auf  diese  Gefahr  vorzu-
bereiten.

Dies   ist   ein   Wettlauf  mit  der  Zeit.  Die  Hungersnot  l<önnte
sich  diesmal  noch  verheerender auswirken.  weil  clie  Uberleben-
den  der   Katastrophe  vom   !etzten  Jahr  durch  Unterernährung
sehr  geschwöcht  sind.  Sie  haben  keine  Kraftreserven  mehr.  Ein
lH-Mitarbeiter,    der   aus   Karamoja   zurückgekehrt   ist,   warnt:
„Beeilt  euch,  denn wenn  die  Kinder zu  sterben  beginnen,  ist  es
Zu  Spät.„

Das  ist  richtig.  Selb5t  wenn  einem  Kind,  das  sich  bereit5  jn
einem  fortgeschrlttenen Stadium  der  Unterernährung  befindet,
schnell  geholfen  wird.  ist  es  häufig  schon  zu  spät.  So  manches
Kind  ist  dann dem Tode geweiht,  denn  selbst wem es etwas zu
essen  bekommt,   kam  es  diese  Nahrung  bei  fortgeschrlttener
Unterernähru"  nicht mehr verdauen.

lm  letzten  Jahr  starben tausende Karamajong. well  die  Hun-
gersnot   viele   Hilfsorganisationen   unvorbereitet   traf.   Diesmal
darf   es  nicht  zu  einer  solchen  Katastrophe  kommen.   Ein  frei-
wimger   Helfer  sagte:   „Wenn  es  im  letzten  Jahr  eine  Katastro-
phe gab. so  könnte es  in diesem  Jahr  einen  Alptraum  geben...

Der  lntemationale  Hilfsfonds  hat  auf  den  Appoll  der  Behor-
den   reagierti  er   mobilisiert   bereits  seine  Krafte.   Lebensmittel
sind   auf   dem   Weg   in  das  bedrohte   Gebiet     Sie   werdcn   dort

. . " . l'ettet
die Kinder der Karamajong!
gelagert    und    in    Bereitschaft   gehalten.   Weitere   Lastfahrzeuge
werden  angeschafft.  um  die  Lebensmittel  zu  den  Hungernden
in   die   Dörfer   zu   transportieren.   Eine   Gruppe  freiwilliger  lH.
Helfer wird  aufgestellt.

Der    lntemationale    Hilfsfonds   bereitet   ein   konzentriertes
Programm  „Rettet  Karamoja"  vor.  Die  Regierung   in  Kampala
hat  ihre uneingeschränkte Zusammenarbeit angeboten.

Der    lH    ist   dabei,    Verpflegungszentren   einzurichten.   Hier
können  die  Hungrigen  und   Geschwächten  etwas  zu  esser`  be-
kommen.   ln   die  abgelegensten  und  am  schlimmsten  betroffe-
nen   Dörfer   werden   Verpflegungsfahrzeiige  entsandt.   Um   die
Krankheiten   bei  den   unterernahrten   und   geschwächten   Men-
schen zu  bekämpfen, wii.d  ärztliche Hilfe vorbereitet,

Der   lH  zieht  Landwirtschaftsexperten  hinzu,   um  die  näch-
ste   Aussaat   zu   gewährleisten.    Die   Karamajong   sollen   in  der
Feldbestellung   unterwiesen   und   zu   Selbstversorgern  gemacht
werder`.  Der  lH  beschafft  Saatgut  und  Hacken.  Dies alleswird
Zeit   beanspi.uchen,  ehe  der  Teufelskreis  von  Tod  und  Zerstö-

#:g,:#t:.ir::dc:h::en,:;nt!set:ä;t;r:d:n=bTes:ou,s:eondfj:srT::J,a_:iTLe:i?:u
bleiben.

50 Mark genügen, um  eine durchschnittliche  Familie für
ungefälir einen Monat zu  emähren.
100 Mark ernähren 20  Kinder für drei Monate.
1200 Mark sind ausreichend, um 2.500  Kinder mehrere
Monate  lang mit  Lebensmitteln zu  versorgen.
2000 Mark bedeuten Notrationen für 5.000 Menschen.

Neben   dem   lH-Langzeitprogramm   mußte   sofort  ein  Not.
speisung5plan  verwirklicht  werden.   um  die  Menschen  über  die
bevorstehenden   Krisenmoriate  hinwegzubringen.   lm  vergange-
nen  Jahr  sah  man  überall  die aufgedunsenen  Körper  verhunger-
ter   Kinder   mit   bleistiftdünnen  Armen  und   Beinen   liegen.  Die
konzentrierte    Kampagne   des   lriternatic)nalen   Hilfsfonds   sc)ll
das   diesmal   zu  verhindern   helfen.   indem   Hilfsgüter   mit   Seei
fracht  und  einer  Luftbrücke nach  Uganda geschafft  und an  Ort
und  SteHe  für die  kritische  Periode  bereitgehalten  werden.

lm    vergangenen   Jahr   schlug   die   Katastrophe   Linerwartet

;+:ä]jneuwneytets::Lzdu6ruLdg:ujrnT;:::ä:eb:;ru::::te:trsd::s;::u
Diesmal  gibt   es  diese   Entschuldigung   nicht.   Die  Tragödie   jst
vorauszusehen.  Alle  Hilfsorganisationen  sind  gewarnt.  Es sollen
nicht  wieder unzählige  Kinder umkommen.

Bitte   unterstützen   Sie   das   Nothilfeprogramm   des   lH   zur
Rettung von  Leben  in  Karamoja!

Bitte  helfen  Sie  durch  eine  Spende mit,  Lebensmittel,  Medi-
kamente  und  Hilfsgüter  für die  Luftbi.ücke  nach  Uganda  bereit-
zusteHen!

Bitte.  versuchen  Sie  mit  uns,  die  Kinder  der  Karamajong  zu
retten.

lhre  Spende -auch  ein  kleinerer  Betrag -kann  Menschen
vor  dem   Verhungern  retten.  lhre  Spende  kann  auch  den  Ärz-
ten  des  lH  helfen,  Ki.nder  am   Leben  zu  erhalten  und  die  in  ih-
rem    geschwäcriten    Zustand    von    Krankheit    Befallenen    zu
behandeln.

©intemationaler
hilfsfondsg,TonEeN¥jcmhßweolL

Postscheckl(onto Frankruri^i., Konio..`.r. i3i6i"2            Telefoii. (06032)  390l

I)i.esdnei Bii]k  ,`{;. r.iedberg.   h;onto-`.r.  26J9210l
Bankle]t/ahl  SO(i 800 0lt
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Polsterrriibel

aufarboi{on  und  boziohon
wird  sich  immor wlod®r  lohnon.

Riesenauswahl  in  Boziigsstoffen
Tol.  05  61  -  52  27 59  oder

ab  17  Uhr 52  48  75  -Brode
Polsterwe/kstauen

3501  Niostetal.Ssndoishausen

.....t:ojf:a.nge:s,r.Lo.....

Pfosp®ktv®ft®il®t g®Sucht
Telefon  0  56  61   /  16  60
töglich  von  0.00  .12.00  Uhr

Privatmann sucht altes

B@uemhaus oder Resthof
ch stark renovierungsbedürftig, zu kaufen (oder F`en

tenbasis)

Tol.  0 66 93 -83 41

Danksagung - Statt Karten
Allen.    die    uris    beim    Hoimgang    ui`serer    lieben
Entschlafenen

Anne]iese Gerhard
geb.  Ebert

ihr   Mitgefuhl   in   \^/ort.   Scl`rift.    Kranz-.    Blumen,
und  Geldspenden  bewieseri  sowie  sie  auf  ihrem
letzten  Weg  begleiteteten,  dankon wir  recl`t  herz
lich.   Besonders  danken  wir  Herrn   Pf@rrer  Simon
(ur  soine  trostreichen Worte.  Schwester  Rosema
rie   fur   ihro   Hilfe  und   Herrn   Dro   Hauser   fur   seii`e
•[`edizinische  Beireuun(j

lm  N.imen  `iller  Angehorigen

Fritz  Gerhard

M`ilsl()l{j.   im  Jimi   1981

GRABIVIALE  und

EINFASSUNGEN

dus  Mc)rmür.  6ranit,   Beto.`we.ksiein
poliert  ode.  handwerk!ich  bearbe.tet
Preisgunstige  uncl  schnelle  Lieferung  aiif
alle  Friedhofe

TIIE0  HA"ANN
•  Steinmotzmeist®r  .

3" Mobungen,
Ksssthr Str. 49

T®l®fon 0 56 el  / 25 65
Besichtigen Sie unsere große Ausstellung oder rufer` Sie iins zu
einer   Beratung  an,  wir  holen  Sie  auch  [inverbindlich  zu  eiriem
Bcsuch  {ib

Bauschlosserei Franz SEnger
(Schlo3sormoistor)

F®Isborg-Bouorn

Kunstschmiede-  und  Schmiedoarboiton jodsr  Art
Balkongeländor,  Zäune, Toro  usw.

sowio  Haustürvordächer aus Aluminium.
Telofon 0 56 62  /  3216,  {ägllch ab 16  Uhr.  Sam9{8g  ab 9  Utir
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Wir rnachen Sie zum  SB-EIGENHEIM-Besiizer
Dutch Elg.nl.istung auch
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ohn..od.r mit wenig
Eigenk.pital möglich
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•  Nu`2.n  Sio  lhr.  F.®ii®il.  d®i`n  gie  ist
dor  Eisati   lur  da3  u.U    /ahlond.
E,oonk-p,l.'

•  Si)ar®r`  Si®  damil  ca   40  %  O®r   Bau-
ko3ton. dos  sind  b®.  .in.m  100  qm_
Hau3  l.is  ]u

DM   85.000.-
•  aünstg.  Fmat`ani.®rung.  z  8,  ab
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Schriell  wie   Prof is

S®Il]®.bau.n    mi`   .   .   .

ä " iffi= p-J- " k".LL- + ftm.

flffi~bLTä#~~
modl®n + k.t.loa ko~
6SBEIGENllE"I-Verm.b  GmbH
3S07  Bauna`al  1   (Ai`.nboun®)
Am Cotdßchr §. T.i  OS6t-494i70

Wja#hk:[3Pmuwpn,gcF[®Wab[39U!hk:!3Pmuwpn,gcFI®wab|39.065=
4 Ztmmc/  Kuche  Bad  Gasteiwc  .  2oo Hätiser zum Extrapmi8 . ab Ober-

ob  ...®®5.=.  Grundsiückse-wico und  FzmrizierufiF=r`iffTü7iTas

EURO-Haus  Verkaulsburo  35
3507  Baunatal  1. Am Goldacker 5 . Tel. 0661 i 494120

Mit  diesem  neLien  Haus  macht
eslhnendieNEUEHEIMATmög-

£h:,äo,E#3E!:;%i=#e?E
Damit   lhnen   die   Preise   nlcht
noch mehr davonlaufen.

NEU! Das Famillenhaus -solide

ä:#=lfe#zeuhmn!cah#,Fe';:sj
Festprels von DM

125400-
(ab O.K.)

Das    Haus    mit    dem    idealen
Giijndriß:   100qm   Grundflacho
auf   einer   Ebene!   4   Zihmmer,
Küche und Bad. Ene.giesparen-
der Vollwämeschutz weit über
Norrn. D/ei€cheibenJsolierver-

g#::g#aägodemezentral-

:ä,::m::eiiR:E:js£:igEaä:ASTfiom_
lnfomleren     Sie     sich     auch

8t#crku£:grer£Tuhn¥-3=rqnrudTwq,:

duelle     FTnanzierungsmöglicti-
lteften.

in Kassel-Niederz`^/ehren,
Baunstal-Altenritte. Fn.tzlar     `
und Bad Sooden-A]Iendorf.

Besichtigen  Sie  unser  Miister-
haus       in       Kassel-Lohfelden.
Stmße   am   Sladiori.   Samslag
und   Sonntag   14 00-1800Uhr.
oder vereinbaren Sie einen indi-
viduellen Termin.

und Beratung: Herr Gundlach,
Tel. 05 61 / §1 24 59 oder
lierrsclinasse,Tel.05606/7377

HffiÄi
NEUE HElwAT FEFmGHAus
Abt. 36 Ftl, Ilamburgor Allee 2-10
6.000 Ffm, T®l. 0611 / 79 04 441

Uhsere Mtderliäuser sjnd ati€h
am \X/dchenehde geöfhet.11111111111
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Ytong-Bausatz, einschl. Keller,
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